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   "uf und vorwärts" 

"Was steht an?"…, wie sieht das Programm von heute aus? …, was 

muss zuerst erledigt werden? Der Alltag im Casa Pipistrelli besteht 

vielfach aus Sachen, die einfach gemacht und erledigt werden müs-

sen, und… und… Gleichzeitig darauf achten keine Hektik zu verbrei-

ten. Dies alles bedeutet täglich "uf und vorwärts". 

"Uf", bedeutet für uns, dabei sein, aufmerksam sein, empathisch 

sein, sich auf die Arbeit und die Kinder konzentrieren. Darauf ach-

ten, was ihre Bedürfnisse sind, ihre Stärken, ihre Ansprüche und 

ihre Schwächen, ihnen dabei immer mit Respekt und Wertschätzung 

zu begegnen.  

"Vorwärts" heisst, mit dem Erreichten, sich nicht zufriedengeben, 

offen sein für Neues, die Entwicklung nicht verpassen und dabei die 

Professionalität nicht vernachlässigen. Herausforderungen anneh-

men, Gewohnheiten überdenken, unsere Arbeit reflektieren, aus 

Fehlern lernen und neue Ziele setzen. 

Wir setzen uns mit neuen Ideen und Konzepten auseinander. Wir 

lassen uns inspirieren und diskutieren über Perspektiven. Verände-

rung und/oder ein allfälliger Umbruch steht an, macht Angst, führt 

zu Unbehagen, was ist…, was wird…, was kommt…? Gleichzeitig 

muss das Tempo für alle stimmen.  

"Uf und vorwärts" prägt somit das Konzept des Casa Pipistrelli, un-

sere pädagogische Arbeit und das Bedürfnis uns weiterzuentwi-

ckeln. Diese Haltung, widerspiegelt sich in allen Bereichen, ob es um 

die Gestaltung des Alltags geht, um die Vermittlung von sozialen 

und kulturellen Kompetenzen, um die Förderung der schulischen 

Leistungen, um die Organisation von Freizeit und Erholung – in allen 

Bereichen arbeiten wir "uf und vorwärts". 

René Steiner  

Gesellschafter Pipistrelli GmbH 

 

  



 

  

Bald kommt er in die 1. Klasse 

und ist noch ein wenig ängst-

lich, da er weiss, er muss Haus-

aufgaben erledigen oder ler-

nen zu schreiben. Anderseits 

sagt er, er möchte sein Lüchzgi 

nicht mehr haben, da er doch 

bald ein Schüler ist und zu den 

grossen gehören wird. Jeden-

falls freut er sich auf die neue 

FC Gruppe, da er endlich mit 

seinen Freunden ist.  Er ist 

traurig darüber nicht mehr ins 

KiTu zu können da dieses nur 

für Kindergarten Kinder ist. Er 

mochte seine Gruppe und die 

Leiterinnen sehr 
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Ich will euch erzählen, wie mega aufregend mein Jahr war, voll mit krassen 

Veränderungen und vielen coolen Erlebnissen. Das Thema war "Auf und da-

von", und das passt voll zu all den neuen Sachen, die ich erlebt habe. 

Ein richtig wichtiger Schritt war der Wechsel von der Unterstufe zur Ober-

stufe. Das wird echt spannend, weil ich mich auf die neuen Herausforderun-

gen freue und gespannt bin was sich dabei alles verändert.  

Neben der Schule hatte ich viel Zeit für meine Hobbys. Ich liebe Fußball über 

alles und bin stolz und glücklich, dass ich im FC Kappel Trainieren kann. Ich 

durfte diese Jahr an vielen Turnieren und Matches teilnehmen was das 

schönste ist für mich. 

Ein Highlight war auch das Skifahren. Einfach der Hammer! Ich hab mich so 

frei gefühlt auf den Pisten, das kann man gar nicht beschreiben. Die Kälte im 

Gesicht und den Berg runterflitzen war einfach cool. Auch das Skirennen ist 

dabei ein Hightlight. 

Die Zeit ist voll schnell vergangen und ich kann's kaum glauben, dass das 

Jahr schon vorbei ist. Es fühlt sich an, als wäre ich gestern noch in der Unter-

stufe Schule gewesen, und jetzt geht's ab in die Oberstufe. 

Ich bin echt dankbar für all die grossartigen Sachen, die ich dieses Jahr erle-

ben durfte. Dabei bin richtig gewachsen und durfte viel Neues entdecken. Ich 

habe gelernt, aus meiner Comfort Zone herauszugehen und mich neuen Her-

ausforderungen zu stellen. 

Ich will mich bei allen bedanken, die mich unterstützt haben. Ihr seid echt die 

Besten und habt mir geholfen, mein Bestes zu geben und voll abzuräumen. 

Ich bin so gespannt, was die Zukunft bringt und freu mich auf neue Aben-

teuer die ich mit dem Casa Pipistrelli erleben darf. 

 



 

   Ich verbrachte meine Kindheit im Casa Pipistrelli und durfte 

hier mein ich ausleben. So akzeptiert zu werden wie ich bin 

und es wurde sich an meinen Stärken orientiert. Das Casa 

wurde zu meiner Familie und so gingen wir zusammen in die 

Ferien und lebten ein schönes gemeinsames Zusammenle-

ben, ich konnte immer verschiedene Aktivitäten Z.b Fussball. 

Besuchen. Ich hatte hier meine Freunde und konnte jeden Tag 

mit ihnen spielen. Die Betreuer gaben mir immer ein gutes Ge-

fühl und unterstützten mich in jenen Alltagssituationen. Ich 

durfte hier wachsen, gedeihen und wurde auf meinen ver-

schiedenen Lebensabschnitten begleitet. Nun wo ich 18 Jahre 

alt wurde, wusste ich, dass sich etwas ändern wird und ich 

auch will. Ich möchte neue Personen kennenlernen, mir neue 

Eigenschaften und Fähigkeiten erlernen und mein allgemeines 

Wissen erweitern. Durch meine Lehre in der VEBO, öffnet sich 

auch eine neue Tür, dass ich ins Wohnen der VEBO kann. 

Dort werden alle jung erwachsenen» mit i ruf einer Gruppe 

sein und wir könne uns über unsere Gesprächs Themen wie 

Arbeit, Soziale Netzwerke, Music und sonstiges austauschen. 

Ich bin aufgeregt und freue mich auf diesen Abschnitt aber 

dank den vielen Jahren im Casa und dem Vertrauen, dass ich 

aufbauen durfte, weiss ich, dass ich diese neue Herausforde-

rung meistern werde. Natürlich werde ich das Casa, die Kinder 

und die Betreuer vermissen. Jedoch weiss ich, dass im Casa 

ist, immer eine offene Tür für einen Besuch ist.  Es ist ein la-

chendes und ein weinendes Auge.  

  

 



 

 

  



 

21%

79%

Aufenthaltstage

Mädchen      730

Knaben       2746

 

          Durchschnittliche Auslastung 95.23% 

   

 

 

 

    

Diverse Aushilfen mit kleineren Pensen. 



PIPISTRELLI GmbH, Kappel

BILANZ   per 31.12.2022 ERFOLGSRECHNUNG   1.1.2022 - 31.12.2022

AKTIVEN AUFWAND

Umlaufvermögen 520 834  Personalaufwand 742 815  

Anlagevermögen 44 306  Lebensmittel 21 953  

Haushalt und med. Bedarf 11 698  

Total Aktiven 565 141  Unterhalt Mobilien, Immobilien, Fahrzeuge 25 357  

Mietaufwand, Leasing 92 346  

Abschreibungen und Zinsen 7 900  

PASSIVEN Schule, Ausbildung, Freizeit 16 613  

Büro, Verwaltung 30 724  

Fremdkapital 281 232  Übriger Sachaufwand 7 918  

Eigenkapital 246 783  

Stammkapital 20 000  Total Aufwand 957 325  

Total Passiven 548 014  

Gewinn 17 126  ERTRAG

Versorgerbeiträge 950 917  

Der vorliegende Jahresabschluss und die Buchhaltung 2022 Kapitalzinsertrag 49  

wurden nach Vorgabe des Gesetzes und der Statuten erstellt. Übriger betriebs-/zeitfremder Ertrag 23 485  

Das zweckgebundene Spendenkonto wird separat geführt.

Total Ertrag 974 451  

Gewinn 17 126  

Kappel, 15.05.2023



PIPISTRELLI GmbH, Kappel

SPENDENKONTO

BILANZ   per 31.12.2022 ERFOLGSRECHNUNG   1.1.2022 - 31.12.2022

AKTIVEN AUFWAND

Spendenkonto 36 598  Ferien 7 247  

Freizeitgestaltung 0  

PostFinance Spesen 85  

Total Aktiven 36 598  

Total Aufwand 7 332  

PASSIVEN

ERTRAG

Vermögen 37 452  

Spenden 6 478  

Total Passiven 37 452  

Vermögensminderung -854  Total Ertrag 6 478  

Vermögensminderung -854  

Der vorliegende Jahresabschluss und die Buchhaltung 2022

wurden nach Vorgabe des Gesetzes und der Statuten erstellt.

  

Kappel, 15.05.2023


